Ja, die Ämter dürfen mit Informationen zu mir arbeiten.
Das gilt für eine Hilfe mit dem Namen „Integrations-Management“.

Baden-Württemberg möchte mir helfen. Viele Menschen in vielen Ämtern helfen hier mit. Diese Hilfe hat einen Namen. Sie heißt „Integrationsmanagement“.
Ich entscheide, ob ich mitmachen möchte. Ich muss nicht mitmachen.
Wenn ich mitmache, möchten die Menschen bestimmte Sachen über mich wissen. Das heißt, sie brauchen bestimmte Informationen. 
Informationen nennt man auch Daten.
[bookmark: _GoBack]Solche Daten sind, wo ich wohne, was meine Telefonnummer ist und wann ich geboren bin. Sie möchten wissen, ob ich gesund bin und ob ich Kinder habe. Ob ich an einen Gott glaube, an den Islam, an Buddha oder an etwas anderes.
Ich entscheide ganz allein, ob ich diese Informationen angeben möchte. 
Ich kann es mir später auch anders überlegen. Ich muss dann nur sagen, dass sie nicht mehr mit meinen Daten arbeiten sollen. 


Hier steht, wer meine Daten bekommt und damit	Hier steht, wer sich darum kümmert, dass alles 
arbeitet	in Ordnung ist 


	Verantwortliche(-r) nach Art. 4 Nr. 7 DS-GVO:
	Datenschutzbeauftragte(-r):

	Name:
	
	Name:
	

	Adresse:
	
	Adresse:
	

	Telefon:
	
	Telefon:
	

	E-Mail:
	
	E-Mail:
	




Wenn ich hier etwas ankreuze und unterschreibe, habe ich ja gesagt. 
Das heißt, ich mache bei der Hilfe mit. Und die Menschen in den Ämtern dürfen mit meinen Daten arbeiten. 

Es gibt dazu auch eine neue Vorschrift. Sie heißt „VwV Integrationsmanagement“. Sie hat verschiedene Teile mit Nummern. In den Nummern 4.1.1 bis 4.1.3 steht genau, wie meine Informationen gebraucht werden. 
Das Gesetz gibt es seit dem 11.11.2020. Das Gesetz steht in einem Heft. Das Heft heißt „Gemeinsames Amtsblatt BW“. Man sagt dazu auch ganz kurz „GABl“. Das neue Gesetz steht auf den Seiten 873 in dem Heft. 

☐ 	Ja, meine Informationen dürfen für die Hilfe (das Integrationsmanagement) verwendet werden.
☐ Ja, meine Informationen dürfen auch für die neue Vorschrift verwendet werden. 

Es kann sein, dass jemand will wissen, ob und wie alles funktioniert. Das nennt man Bewertung. Die Ämter dürfen meine  Daten auch dafür verwenden.
☐ Ja, meine Informationen dürfen auch für die Bewertung verwendet werden.

Und jetzt geht es um bestimmte Informationen zu mir und meinen Kindern:

☐ Ja, die Ämter dürfen mit Daten von mir zu meiner Gesundheit arbeiten.

☐  Ja, die Ämter dürfen mit Daten von mir zu meiner Religion arbeiten.

☐  Ja, die Ämter dürfen mit Daten zu meinen jüngeren Kindern arbeiten. 
	Diese Kinder sind noch nicht 16 Jahre alt und ich versorge sie als Mama oder Papa.

Name, Vorname, Geburtsdatum aller meiner Kinder, die noch nicht 16 sind. 

_______________________________________________________________________________

Gesetze in Baden-Württemberg sagen, was man mit meinen Informationen machen darf. Das wurde mir erklärt. Die Gesetze haben lange Namen. Sie heißen Landesdatenschutzgesetz Baden-Württemberg (LDSG) und Europäische Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO). Die Menschen in den Ämtern müssen alles so machen, wie es diese Gesetz sagen.

Diese Gesetze sagen auch, dass ich auch etwas darf. 
· Ich kann fragen, welche Daten die Ämter von mir haben. 
Ich kann sagen: 
· Macht falsche Daten richtig. 
· Löscht meine persönlichen Daten aus den Computern.
· Arbeitet nicht mit allen Daten von mir. 
· Gebt meine Daten an ein jemand anderen weiter, der diese Daten auch braucht. 
Ich bestimme, wer das ist.  
Das Gesetz sagt auch, wann ich das alles darf und wann nicht. 

Wenn ich das Gefühl habe, es stimmt etwas nicht, kann ich auch das sagen. 
Ich muss dann an bestimmte Menschen oder Ämter schreiben. Sie heißen: Aufsichtsbehörde, Landesbeauftragter für den Datenschutz und Informationsfreiheit. 

Ich kann dann zum Beispiel eine E-Mail schreiben an: poststelle@lfdi.bwl.de.
Das ist die E-Mail von dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und von Informationsfreiheit.

Es gibt noch mehr dazu, wie meine Daten geschützt werden. Das kann ich hier nachlesen: ______________________________________ 




	
	

	Name
	Ort, Datum, Unterschrift




